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Einzigartige Konzepte 
für Führungskräfte von morgen 
 

 Sie besuchen für 2 Jahre in Vollzeit eine der besten und innovativsten Fachschulen für die 

Hospitality Branche, die weltweit anerkannte Management-Weiterbildung, bei der in bester Business 

School-Tradition berufserfahrene Studierende nicht nur vom Wissen und der Erfahrung ihrer 

Dozenten profitieren, sondern ebenso vom Austausch untereinander. 

 

 Unser einzigartiges Coaching-Konzept entdeckt und entwickelt individuell Ihre Führungs-

kompetenzen. 

 

 Sie erwartet ein pädagogisches Qualitätsmanagement, das alle Unterrichtsprozesse und –ergeb-

nisse kontinuierlich optimiert. 

 
 Sie profitieren von der persönlichen Kommunikation mit einem engagierten Lehrerkollegium, das 

Ihnen grundsätzlich auch über die Unterrichtszeit hinaus beratend und unterstützend zur Seite 

steht. 

 
 Sie nutzen einen aktuellen und ständig weiterentwickelten Wissenspool, auf den Sie im 

schuleigenen Intranet zugreifen. 

 

 Unsere zahlreichen Kontakte zu erfolgreichen Absolventen sowie zu unseren Premium-Partner-

Unternehmen unterstützen Sie beim Aufbau Ihres Karriere-Netzwerks. 

 

 Unser lebendiger Campus mit eigenem Wohnheim ermöglicht Ihnen eine effiziente Lern- und 

Lebensqualität im Sinne einer echten Worklife-Balance. 

 

 

Wir sind die WIHOGA! 
 

_______________________________ 

 

 
(1) Exzellenzangebot 
 

Die WIHOGA erhebt für die Teilnahme an dem vom Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW 

vorgeschriebenen Pflichtunterricht in der Wirtschaftsfachschule kein Schulgeld. 

 
Neben der Schulausbildung nach APO-BK und unabhängig von der durchzuführenden Abschlussprüfung 

in den einzelnen Bildungsgängen nach APO-BK dienen die Bildungsaktivitäten der WIHOGA der 

Vorbereitung des Studierenden/ der Studierenden auf eine erfolgreiche berufliche Tätigkeit im 

Anschluss an die Ausbildung, im Wesentlichen durch ein diesem Ziel entsprechend gegliedertes Exzel-

lenzangebot im Ausbildungsbereich. 
 

 „WIHOGA-Coaching-Konzept“ für jeden Studierenden inklusive! (Einstufung in Führungs-

kompetenz-Raster, regelmäßiges Feedback zur persönlichen Entwicklung, Seminar „Selbst-

management“, persönliche Karriere-Coaching-Sitzung mit externen, professionellen Coaches, 
Seminar „Die ersten 100 Tage als Führungskraft“) 
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 erhöhter Aufwand „Methodentraining/Arbeitsmethodik“ zur optimalen Eingliederung im 

Schulalltag/Unterstützung u. Betreuung in sehr individueller Form 

 

 Höchstgrenze bei Stundenzahl wird leicht erreicht, u.a. weil zusätzliche Fächer – speziell für 
unsere Fachrichtung – Bestandteil des Unterrichtsangebots sind: Restaurant- und Bankett-

organisation, Hotelorganisation, Ernährungslehre, Küchenorganisation, Lebensmittelrecht 

 

 alle Studierenden durchlaufen – zusätzlich zum Standard-Unterricht im Fach Deutsch/ Kommu-
nikation – ein intensives Rhetorik-Training inkl. Videoaufzeichnung und –analyse und Feedback-

Sitzungen 

 

 differenzierter Englischunterricht in 4 Leistungsstufen 
 

 EDV-Unterricht in Teilgruppen à 16 Studierende 

 

 Nutzung spezieller Branchensoftware und Aktualisierung, Wartung und Schulung 

 
 Beratung und Betreuung der Studierenden bei der Beschaffung und beim sicheren und 

professionellen Einsatz der eigenen Laptops 

 

 Organisation mehrerer Info- und Jobbörsen pro Jahr 
 

 mehrtägige Assessment-Center-Trainings 

 

 Einbindung der Studierenden in den sog. Premium-Partner-Club (Netzwerk/ Job-Perspektiven) 
 

 Einbindung in Veranstaltungen der HSMA Hospitality Sales and Marketing Association 

Deutschland (Netzwerk/ Job-Perspektiven) 

 
 Einbindung in Veranstaltungen der FBMA Food and Beverage Management Association 

Deutschland (Netzwerk/ Job-Perspektiven) 

 

 Teilnahme am Champagne-Wettbewerb und anderen Branchenevents (für Studierende ohne 

weitere Kosten) 
 

 FORUM KULTUR-Angebot zur Schulung sozialer Kompetenzen und von Führungskompetenz 

 

 Exkursionen zum Arbeitsgericht, verschiedenen branchentypischen Betrieben und Messen (für 
Studierende ohne weitere Kosten) 

 

An der WIHOGA erwartet Sie neben den erweiterten unterrichtlichen Angeboten den Studierenden auch 

hinsichtlich Ausstattung des Unterrichtsgebäudes und der Unterrichtsräume, Lehrmittel und 

Personalschlüssel ein Exzellenzangebot: 

 

 High-Tech-Ausstattung auf Niveau einer Business-School 

 

 Betreuung des internen Netzwerkes durch EDV-Lehrer 
 

 Nutzung des Netzwerkes und der Branchensoftware während der erweiterten Öffnungszeiten 

 

 Öffnungszeiten mit Betreuung/Beratung durch Lehrer im Zeitraum 7.00 bis 18.00 Uhr an fünf 

Tagen pro Woche, teilweise auch an Wochenenden und während der Ferien 
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 erhöhte Personalausstattung in Geschäftsführung und Verwaltung zur Aufrechterhaltung des 

Exzellenz-Angebotes  

 

Durch dieses Exzellenzangebot wird die Voraussetzung für die zukünftige erfolgreiche berufliche 

Nutzung des Ausbildungsabschlusses im vorgesehenen Zeitraum geschaffen. 

 

Dieses zusätzliche Exzellenzangebot wird nicht vom Land NRW finanziell unterstützt. Für den Ausgleich 
der damit verbundenen Kosten, die vom Land NRW nicht übernommen werden, wird die Zahlung einer 

Semestergebühr erwartet. 
(zur Zeit: 1.050 EUR pro Sem./ Stand: April 2009) 

 

(2) Zusatzangebote 

 

2. Semester: 

Zusätzlich zum Standardangebot der Wirtschaftsfachschule kann auf Wunsch die Teilnahme an der 
Vorbereitung auf die Ausbildereignungs-Prüfung nach AEVO gebucht werden. (240 EUR) 

 

3. und 4. Semester: 

Zusätzlich zum Standardangebot der Wirtschaftsfachschule kann im 2. Jahr auf Wunsch die Teilnahme 
an den Studiengängen „Catering-Management“ oder „Tourismus- und Veranstaltungsmanagement“ 

gebucht werden. (600 EUR)  

 

(3) On-Campus-Wohnheim 

Studierende können, sofern Plätze vorhanden sind, im schuleigenen Wohnheim auf dem Campus 

wohnen. Die Vorteile, vom ersten Tag an mit Ihren Mit-Studierenden zusammen zu leben, Lerngrup-

pen zu bilden und neue Bekanntschaften zu schließen, sind unschätzbar. 

Außerdem kann auf Wunsch ein eigener Parkplatz vor dem Wohnheim gebucht werden. 

Details zu unseren Wohnheimangeboten inkl. Vollverpflegung finden Sie unter:  

http://www.wihoga.de/campus/on-campus-wohnheim/ 

 

(4) Verpflegung 
 

Wohnheimbewohner sind verpflichtet, die Vollverpflegung im Schulrestaurant zu buchen (an Wochenenden,  

Feiertagen und in den Ferien ist die Küche geschlossen). 
 

Mittagessen, Frühstück und/ oder Abendessen im Schulrestaurant wird für Fahrschüler angeboten, die 

nicht im Wohnheim wohnen. Die Buchung erfolgt im Voraus für ein Semester.  

 

(5) WIHOGA-Geldchip 
 

Alle Studierenden erhalten einen modernen Geldchip, mit dem auf dem Campus bargeldlos bezahlt 

werden kann (Pausenverpflegung, Kopierer, etc.) und die den Wohnheim-Bewohnern auch als Schlüssel 

für die Außentüren des Wohnheims dient. 
(Einmalige Gebühr für die Erstellung: 8 EUR) 

 

 
  

http://www.wihoga.de/campus/on-campus-wohnheim/
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(6) Laptops 

Jede/r Studierende erhält direkt in den ersten Tagen an der WIHOGA einen individuellen Netzzugang 

und eine persönliche Einführung in die Benutzung des Intranets. Das WIHOGA-Intranet ist die interne 

Informationsplattform für alle Schüler, Studierende, Lehrer und Mitarbeiter der WIHOGA. Viele 
Unterrichtsskripte, Übungsaufgaben und vertiefende Hintergrundinformationen rufen die Schüler und 

Studierenden der WIHOGA direkt über das Intranet ab. Somit ist eine zeit- und ortsunabhängige 

Kommunikation zwischen den Klassen und Lehrpersonen gewährleistet. Im gesamten 

Schulgebäude greifen die Schüler und Studierenden über WLAN auf das Internet und Intranet der 
WIHOGA zu, die Bewohner des On-Campus-Wohnheims über Netzwerkkabel/ LAN-Steckdose. Dabei gilt 

für alle die aktuelle Nutzungsvereinbarung, die zu Beginn der Schulzeit ausgehändigt wird und 

unterschrieben werden muss. Jeder Klasse steht eine eigene Intranetseite als Klassenpinnwand zur 

Verfügung. Jedes Klassenmitglied darf eigenständig Inhalte einstellen. Somit ist die Organisation der 
Klassenfahrt oder der nächsten Projektarbeit ein Kinderspiel. 

Verschiedene Jobbörsen sind direkt im WIHOGA-Intranet verlinkt. Viele Ehemalige und Freunde der 

WIHOGA bieten den Schülern und Studierenden Praktika im In- und Ausland an und lassen diese 

sowie aktuelle Stellenausschreibungen im Intranet platzieren. Ansonsten stellen auch die externen 

Fachreferenten über das Intranet den Absolventen der Zusatzstudiengänge individuelle 
Arbeitsmaterialien zur Verfügung. 

Aufgrund der oben beschriebenen vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten und –notwendigkeiten wird 

von allen Studierenden erwartet, dass sie während der gesamten Schulzeit über einen ungehinderten 

Zugang zu einem privaten Internetanschluss verfügen.  
 

Ab dem zweiten Semester wird die Anschaffung eines eigenen Laptops oder Netbooks empfohlen (keine  

zwingende Voraussetzung!). Die WIHOGA ist auf Wunsch behilflich bei der Auswahl und Beschaffung. 

Sie werden es zu schätzen wissen, jederzeit flexibel in Projektgruppen den Computer einsetzen, E-Mail-
Kommunikation pflegen, im Internet recherchieren oder Ihre Lern- und Arbeitsergebnisse im 

Klassenraum über die vorhandenen Datenprojektoren präsentieren zu können. Zunehmend bietet sich 

der angemessene Einsatz – je nach Fach - auch im Unterricht selbst an. Der Laptop-Einsatz unterstützt 

also die eigenen Lernprozesse und übt den professionellen und heute selbstverständlichen EDV-
Umgang zukünftiger Führungskräfte ein. 

 

(7) Bücher- und Unterrichtsmaterial 

 

Für Bücher- und Unterrichtsmaterial sollten Sie 300 € bis 500 € einplanen. 
 

(8) Zahlungsbedingungen 

 

In der Regel werden die fälligen Gebühren monatlich oder semesterweise per Lastschrift eingezogen. In 
Ausnahmefällen können mit der Schulleitung andere Zahlungsmodalitäten vereinbart werden. 

 

(9) Ferienregelung 

 
Es gilt die Ferienordnung des Landes Nordrhein-Westfalen. 

 

Änderungen vorbehalten. 


